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TRÄDITION
Die Tcobition ift eine on fich DOctcefflidie, unfecm Gefdilecht unentbehrliche

Notucocbnung ; fo bolb fie abec fotoohl in pcohtifdien Staatsanftalten als

im Unteccidit olle Denhhcaft feffelt allen foctgang bec Menfdienoecnunft unb

Vecbeffecung nach neuen Umftänben unb Zeiten hjnbect: fo ift fie bas roafoce

Opium bes Geiftes, foroohl füc Staaten als Sehten unb einzelne Menfdien.

H6RD6R (Ibeen zur Prjflofoprjte ber Gefctjfdjte ber Menfcrjrjeit, 1784-91)

Amüsantes über große Ärzte
Professor Virchow, als Examinator

bei den Studenten sehr gefürchtet,
verlangte stefs haargenaue Farbbestimmungen.

Also z. B. nichf blau, sondern
graublau mit einem Stich ins Rötliche
usw. Einem Kandidaten, der nicht nach
Wunsch antwortete, sagte Virchow
wütend: «Welche Farbe hat denn mein
Rock?» Der Prüfling aber fafjte ruhig
den Rock an, besah ihn von allen Seiten
und sprach schliefjlich gelassen: «Wie
er neu war, dürfte er braun gewesen
sein.» Er hatte daraufhin die Prüfung
gut bestanden

+

Beim Begründer der Psychoanalyse,
Dr. Freud, wurde eines Nachts antele-
phoniert. Er sprang aus dem Bette, und

es meldete sich ein Mann, der sofortige
Behandlung verlangte, weil er soeben
wahnsinnig geworden sei. Das ging
dem Gelehrten jedoch über die
Hutschnur und er schrie wütend in den
Apparat: «So mitten in der Nacht? Sie
sind wohl verrückt geworden »

+

Der beleibte und beliebte Berliner
Arzt Heim wurde einst von einer unter
Migräne leidenden Patientin gefragt,
was er von der Methode halte, die
vorschrieb, eine Portion Sauerkraut auf den
Kopf zu legen, sobald die Schmerzen
einfreten. Der «alte Heim» nickte ernsthaft:

«Gut, sehr gut sogar. Aber
vergessen Sie um Gottes willen nicht, auch

eine Blutwurst obenauf zu legen!»
-ku ba-

Rätsel
Warum hat General de Lattre de Tas-

signy den Schweizern auf den Betfag
zwei deutsche Tanks geschenkf?

Damif wir den eidgenössischen Tank-,
Bufj- und Bettag so richtig feiern können

- r

Neulich traf an der Grenzübergangsstelle Lyßbühel-

St. Louis ein von französischem Militär geleiteter Kon-

voy ein, der zwei deutsche 45-Tonnen-Tanks mit sich

führte, die als Geschenk von General de Lattre de

Tassigny an die Eidgenossenschaft bestimmt sind.

Guten Tag Kleinerl Ich hatte eigentlich

die Absicht, viel früher zu kommen I

Die jüngste Monarchie
Ein amerikanischer Urlauber dreht ein

Schweizerfrankenstück in seiner Hand,
und beim Betrachten der «Helvetia»
sagt er: «Tell me, what is the name of

your queen?» B. R.

Rat und Tat
Herr Höckli sitzt im National-,
Im Grofj-, im Stadt- und sonst noch Rat;
Doch eben, und das ist fatal,
Er sitzt er schreitet nicht zur Tat.

O.

Kleiner Grenzverkehr
für Naive

An der Grenzstelle erscheint eine
Frau und zeigt ihre Legitimationskarfe.
Der Beamte betrachtet die Karte und

sagt, dah dieselbe nicht gültig sei, da
auf ihr die Photographie fehle. Worauf
die Frau erwidert, dafj sie ja selbst
dabei sei und somit die Photo
vollkommen überflüssig. G.t;

e. BsrumolDrUcK«

Willst Du Deinen Gaumen laben
Im Central" kannst Du alles haben

SANDEMAN
IREGISTERED TRADE MARKt

Wer Porfwein sagt,
meint SANDEMAN!

SANDEMAN Berger & Co., Langnau/Bern

Zu früh
für Frühnachrichten

Infolge schlechten Wetters mufjte
eine sportliche Veranstaltung abgesagt
werden, und dies sollte bei den
Frühnachrichten im Radio bekanntgegeben
werden.

Nach vergeblichem Versuch, Radio
Beromünster telefonisch zu erreichen,
erkundigte ich mich bei der
Telefonzentrale, ob man mich mit Beromünster
verbinden könne. Das Telefonfräulein
gab mir jedoch zur Auskunft, der
Landessender könne ersf ab 6 Uhr 40, also

5 Minuten vor Beginn der Nachrichten,
erreicht werden. Dieser kurze Zeitraum
schien mir nun etwas zu unsicher.

Ich argumentierte daher am Telefon:
«Aber vor de Nochrichte hends doch

no Früehturnkurs, denn sött me doch
d'Verbindig übercho», worauf mich das

Telefonfräulein belehrte:

«Nei, am Sonntigmorge hends kei
Turnschtund, denn tuends Sonntig-
mörgele » p- R-

Der unfreiwillige Humor
Kürzlich bin ich auf folgende zwei

Anekdoten gestofjen:

Im Geschäftsbrief
«Wir danken Ihnen bestens für Ihre

Bestellung vom 2. ds. Wir werden Sie
baldmöglichst mit der gröfjten Sorgfalt

erledigen.»

In der Rede
«Der Ehe entsprofjten fünf Kinder, wovon

zwei schon im zarten Kindesalter

geboren wurden.» B.D.

Preisausschreiben

Uhrenfabrik in Grenchen (Soi.) sucht einen knappen,
zündenden

Slogan
(kurzer Werbeschlagiafz],

Sechs Fortis-Qualifütsuhren als Preise

sind ausgesetzt Die prämiierten Slogan gehen in

den Besitz der Fortis über. Elngabe-Schlufj am
30. November 1945.

Fortis Grenchen (Soi.)
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IKNVIIlOlX
vie tradition ist eine an sich oortrekkliche, unlerm (Geschlecht unentbehrliche

I^arurordnung lo bald sie aber sowohl in praktischen 8taatsanttalten als

im Unterricht alle venkkrakt kesselt, allen fortaang der /Vìenkchenvernunkt und

Verbesserung nach neuen Umständen und leiten hindert: lo ist sie das wahre

Opium des Oiltes, sowohl kür Staaten als 8ekten und einzelne tVienlchen.

ttSkvei? (Ideen -ur ?tillolc.pliie der Lelchichte der lvlenlchtieit, 17S4-Y1)

/XmüZÄNtes über groks ^rits
proisssor Virctiow, slz Examinator

os! cisn Ztuclsntsn sskr gslürclitst, vsr-
langte stets nssrgsnsus l^srkksstim-
mungsn. ^Iso 2. k. nickt klau, soncisrn
grsuolsu mit sinsm 8ticr> ins kötlicns
usw. Einern Xsncliclstsn, clsr nicnt nscn
Wunscli antwortete, sagte Vircliow wü-
tsnci: «Wslcris I^arvs list clsnn msin
koclc?» Osr k'rülling sdsr salzte runig
cisn koclc an, izsssli inn von allen Zsitsn
unci spracn !cnlisi)lici> gslasssn: «Wis
sr nsu wsr, clürlts sr krsun gswsssn
ssin.» llr Iistts clsrsulliin clis l'rülung
gut tzsstsnclsn

ösim lZsgrüncisr cisr l^svcnosnslvzs,
l)r. l-rsucl, wurcis sinss I^Isclits sntsls-
ononisrt. tir sorsng sus cism kstts, unci

S5 mslclsts sicli sin /v>snn, clsr solortigs
lZslisncllung vsrlsngts, wsil sr sososn
wsnnsinnig gsworcisn ssi. Dss ging
cism Oslsnrtsn jsciocn üosr clis ltut-
scnnur uncl sr scnris wütsnci in clsn

Apparat: «80 mitten in cisr Inscrit? 8is
sinci wonl vsrrüclct gsworcisn?»

Dsr oslsiots unci lzslisiots ksrliner
/^r-t r-lsim wurcis einst von sinsr untsr
/Vìigrsns Isiclsnclsn Patientin gslrsgt,
was sr von cisr //stnocls lialts, ciis vor-
scnrisc», sins Portion Zsusrlcrsut sul cisn
Xool -u Isgsn, sooslcl clis 8climsr-sn
sintrstsn. Osr «site i-isim» niclcte ernst-
nslt: «Out, ssnr gut sogar, ^osr vsr-
gszzsn 8ie um Oottss willen nicnt, sucn
sins IZIutwurst oosnsul -u Isgsn!»

-Ku ids-

kàel
V/srum list Osnsrsl cls l.sttrs cis las-

signv cisn 8cnwsi-ern sul cisn Lsttsg
-wsi clsutscns Isnlcs gssclisnlct?

Damit wir cisn eiclgsnössiscnsn Isnlc-,
iZut;- uncl iZsttsg so richtig lsisrn lcön-

nsn - r

I^stllieii t^sl zn cisc IZcsn?llbelggngsstöils l.vkbübs>-

Lt. >.0U!S sin von trsniosiscnsm ^üität gsisitötsr Xon-

vov s!n. lies ?wei cieotscns ^S-Ionnen-Isnks mit sicn

tüntts, c!is s!s Lesebsnk von ösnecs! lie tsttcs cis

7ss8>gn^ sn ciis ^cigsnllssöN8enstt bestimmt 8>nci.

kutsn Izg Xlsmsrl Ivli kà sigsnlliiili
ilie «dzictit. visl lrillisr m kommen I

lDis jüng8ts IVlONÄi-enis

liin smsrilcsnisclisr l^rlsuosr clrslit sin
Zcnwsi-srtrsnlcsnstücli in zsinsr r-isnci,
unci osim Zstrscktsn clsr «i-lslvstis»
zsgt sri «IsII ms, wlist is tlis nsms ol
vour qussn?»

k?elt unci Ist
l-Isrr l-iöclcli zit-t im l>IstiOnsI-,
Im (Zrokz-, im Ztsclt- unci sonst nocn kst;
Docn slzsn, uncl clss ist lstsl,
lrr sit-t sr scnrsitst nicnt ?ur Ist.

0.

Klsins,- Ersniverksni-
für klaivs

^n clsr (?rsn?5tslls srsctlsint sins
I-rsu uncl ?s!gt ilirs I.sgitimstionsl<srts.
Dsr lZssmts ostrsclitst clis Xsrts uncl

ssgt, clsr; ciisssllzs niclit gültig zsi, cls

sul ilir ciis l'riotogrsoriis lslils. Worsul
ciis l^rsu srwicisrt, cisl; sis ja zslost
cisiusi ssi uncl somit ciis ?t>oto voll-
Icommsn üosrtlüssig. >-

Willst Du Deinen (Zäumen Isben?
Im ^Lentrsl- kannst Du alles nsken

vVsr Portwein 5Sgt,

msint 5^>>jvrIIv1^s>I!

8^lZijtI>2lìjI^sli verger «. co., ì.sngnsu/IZetN

^U fmn
für l^rünnaebrientsn

Inlolgs scnlscntsn Wsttsrz mulzts
sins soortliclis Vsrsnstsltung sogsssgt
wsrcisn, unci ciiss sollte osi cisn l^rüli-
nscnricntsn im ksclio oslcsnntgsgsosn
wsrcisn.

t>Iâcn vsrgsoliclism Vsrsucli, ksciio
lZsromünstsr tslsloniscn -u erreichen,
srlcunciigts icn micn lzsi clsr Islslon-
-sntrsls, oo msn micn mit ösromünstsr
vsroinclsn Icönns. Das Islslonlrsulsin
gslz mir jsclocll -ur ^usicuntt, cisr l.sn-
cissssncisr lcönns srst so 6 l^nr 40, slso
5 /Minuten vor Lsginn cisr t>lscnriclitsn,
srrsiclit wsrcisn. Disssr lcur-s ^sitrsum
scliisn mir nun stwss ?u unsicnsr.

Icii argumentierte clsiisr sm Islslon:
«^c>sr vor cls I^ocnriclits lisnclz ciocn

no r^rüstiturnlcurs, clsnn sott ms ciocn

ci'Vsroinciig üc-srcno», worsul micli clss

Islslonlrsulsin lzslsnrts:
«i^lsi, am 8onntigmorgs lisnclz Icsi

lurnsclitunci, clsnn tusncls 8onntig-
mörgsls I »

vsi' unfreiwillige t^lumor

Xür-licl, c>in icii sul lolgsncis -wsi
/»nslcciotsn gsstokzsn:

Im cZs!cbstt5t?ris<
«Wir clsnlcsn Ilinsn lzsstsns iür Ilirs
ksstsllung vom 2. cis. Wir wsrcisn 8is
cislclmögliclist mit cisr gröhtsn 8org-
lslt srlsciigsn.»

In cisr kscis
«Dsr lllis sntsvrokztsn lünl Xinclsr, wo-
von -wsi sclion im -srtsn Xinclsssltsr

gsoorsn wurclsn.» ^ ^-

preissussenreidsn I

5ect» ?orti5 Ouslitiitrukren sll >?rei5e

zo. »tov«ml»!°ts«5.
^ ^

trvrtli vrencken (5ol.)
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